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Herausforderungen im internationalen Forderungsmanagement

Signale für drohende Forderungsausfälle  
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Neuralgische Punkte in der Bilanzanalyse:

(Hier muss der Bilanzaufsteller besonders folgenbewusst sein!)

Bilanzanalyse

• Restlaufzeit von Verbindlichkeiten

Ist keine Restlaufzeit angegeben, so zählen Verbindlichkeiten im Rahmen 

der Bilanzanalyse grundsätzlich zum kurzfristigen Fremdkapital – mit u.U. 

erheblichen Auswirkungen auf das Rating! 

• Erhaltene Anzahlungen

Handelt es sich bei aktivisch ausgewiesenen erhaltenen Anzahlungen 

tatsächlich um Abschlagszahlungen (z.B. für einen fertig gestellten 

Bauabschnitt) oder um Vorauszahlungen? Nur in der Baubranche und im 

Anlagenbau spricht eine Vermutung für Ersteres. Bei allen anderen 

Branchen erfolgt in der Bilanzanalyse eine Umgliederung in die 

Verbindlichkeiten, wenn der Anhang hierzu keine Aussagen trifft!
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Bilanzanalyse

Neuralgische Punkte in der Bilanzanalyse:

(Hier muss der Bilanzaufsteller besonders folgenbewusst sein!)

• Forderungen gegen Gesellschafter

Werden von nahezu allen Ratingsystemen / Bilanzanalysesystemen vom 

EK abgezogen.

Denn sie besitzen den Charakter einer Einlagenrückgewähr; Gesellschafter 

sind i.d.R. in der stärkeren Position

• Gesellschafterdarlehen und andere EK-ähnliche Mittel
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Betrugsprävention Factoringgesellschaften

Warum weicht die Bilanz stark vom Vorjahr ab?

→ Prüfen Sie, ob die Steigerung nachweisbar ist

1.066.351 € 344.269 €
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Länderrisiken weltweit beurteilen

Das obere und untere Ende der aktuellen Rangliste des 

globalen Länderrisikos
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Länderrisiken weltweit beurteilen

Länderrisiken sind auch im Längsschnitt darstellbar
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Unternehmensinsolvenzen in Europa, Jahr 2017/18

Unternehmensinsolvenzen in Westeuropa
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Unternehmensinsolvenzen in Europa, Jahr 2017/18

Insolvenzquoten in Westeuropa 2017
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Unternehmensinsolvenzen in Europa, Jahr 2017/18

Insolvenzentwicklung in den Hauptwirtschaftsbereichen in 

Europa 2010 bis 2017 *) 

Angaben in Indexpunkten; *) ohne Irland u. Griechenland; **) inkl. Horeca
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Unternehmensinsolvenzen in Europa, Jahr 2017/18

Forderungslaufzeiten in Europa (in Tagen)

Angaben = Medianwerte; Laufzeit: mind. 1 Tag
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Unternehmensinsolvenzen in Europa, Jahr 2017/18

EBIT-Marge bei westeuropäischen Unternehmen

Angaben in Prozent
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Unternehmensinsolvenzen in Europa, Jahr 2017/18

Unternehmensinsolvenzen in Mittel- und Osteuropa
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Betrugsprävention – Leistungsspektrum 
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Betrugsprävention - Mengengerüst
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Betrugsprävention Factoringgesellschaften

§ 265b Kreditbetrug

(1) Wer einem Betrieb oder Unternehmen im Zusammenhang mit einem Antrag 

auf Gewährung, Belassung oder Veränderung der Bedingungen eines 

Kredits für einen Betrieb oder ein Unternehmen oder einen vorgetäuschten 

Betrieb oder ein vorgetäuschtes Unternehmen 

1. über wirtschaftliche Verhältnisse 

a) unrichtige oder unvollständige Unterlagen, namentlich Bilanzen,

Gewinn- und Verlustrechnungen, Vermögensübersichten oder  

Gutachten vorlegt oder 

b) schriftlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, ……..

Auszug aus dem Strafgesetzbuch:
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Wirtschaftskriminalität

Die Anfänge – Ausgangslage allgemein 

2006 Auswertung historischer Betrugsfälle aus der Leasingbranche.

Die Anzahl an Straftaten im Bereich der Wirtschaftskriminalität betrug 2014 insgesamt 63.194 Delikte. 

Jedoch ist der daraus entstandene Gesamtschaden im Vergleich zu 2013 deutlich um 22% gestiegen und 

wird auf 4,6 Milliarden Euro beziffert. Damit  beträgt  die  durch  Wirtschaftskriminalität  entstandene  

Schadenssumme  über 50% an der Gesamtsumme aller mit Schadenssumme erfassten Delikte.
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Häufige Betrugsarten im Warenkreditgeschäft

 Vortäuschen von Kreditwürdigkeit   

 Manipulation der Finanzdaten, z.B. BWAs und Bilanzen 

 Bestellung von möglichst viel Ware in kurzer Zeit

 Identitätsbetrug 

 Fingierte Lieferungen
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Hinweise (1) 

Alarmsignale in Auskünften

 Kürzliche Änderung Besitzverhältnissen bzw. handelnde Personen

 Kürzliche Änderung Anschrift / häufige Umzüge

 Kürzliche Änderung Geschäftstätigkeit oder Aktivitäten

 Kürzliche Veröffentlichung Bilanzdaten, meist für mehrere Jahre
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Hinweise (2) 

Alarmsignale in Bezug auf Abnehmer

 Mehrere Anträge in kurzem Zeitraum

 “Unverlangt eingesandt”- Abnehmer schickt unaufgefordert Finanzdaten 

direkt an Kreditversicherer / Finanzierer 

 Telefonischer Druck. Häufig bei unterschiedlichen Kollegen

 Anrufer machen zunächst besonders freundlichen und hilfsbereiten 

Eindruck, gleichzeitig werden Anrufer sehr aufdringlich 
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Hinweise (3) 

Alarmsignale bei der Kontaktaufnahme durch kritische Abnehmer

 Erstkontakte mit den Lieferanten durch “Standardfaxe”, Emails oder 

Anrufe, die ein deutliches Interesse an Warenlieferungen bekunden

 Handynummer oder Email von kostenlosen Anbietern

 Keine Preisverhandlungen, Ausnahmen  

Die bestellte Ware passt nicht zur Branche des Abnehmers

 Der Lieferant / Versicherungsnehmer wird eindringlich auf Namen seiner 

Kreditversicherung angesprochen 
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Hinweise (4)

Häufige Vorgehensweise kritischer Abnehmer

 Der Abnehmer ist nicht bereit, Vorauszahlungen zu leisten, fordert oftmals,  

eine Kreditversicherung zu beantragen. 

 Häufig haben Anrufer wenig Kenntnis über das Unternehmen, in dem sie 

angeblich arbeiten

 Auch Betrug hat seine Saisons! Ostern, Weihnachten und Ferienzeiten.
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Länderbesonderheiten (1) 

 In den Niederlanden werden ruhende Unternehmen für 
Betrugszwecke reanimiert. Häufig betroffene Branchen: 
Handel mit Lebensmitteln und sonstigen Gütern sowie 
Produkte der Baubranche

 Belgien zeichnet sich durch ähnliche Hinweise wie 
Deutschland aus. Adressänderungen sowie Änderungen 
im Management. Häufige Umzüge. Veröffentlichte Zahlen 
sind zu gut, um wahr zu sein. Relativ neu: Unternehmen 
versuchen Kunde bei einem Kreditversicherer zu werden. 
Vertrauen schaffen. Häufig betroffen: Lebensmittelbranche

 In Großbritannien ist der Identitätsbetrug häufig 
festzustellen. Weiteres Indiz: Keine Preisverhandlungen. 
Hauptsächlich betroffen: Lebensmittel, insb. Fleisch sowie 
Produkte aus der Baubranche und IT-Produkte



24

Länderbesonderheiten (2) 

 Ungarn hat höchste Umsatzsteuer in Europa, 27%! 
Steuerbetrug / -hinterziehung  und Umsatzsteuerkarussel. 
Der „übliche“ Warenkredit,-Stoßbetrug findet kaum statt. 
Jedoch Anstieg beim Identitätsbetrug. Möglichkeit, den Hintergrund
von Managern und Firmeninhabern durch ein Tool „Opten Contact
Network“ zu überprüfen. 

 In Spanien finden die meisten Fälle im Südosten statt, 
vornehmlich Region um Murcia, Alicante und in Madrid.
Identitätsbetrug, Betrüger benutzen die ID-Nummern von 
Einzelunternehmen. Kauf von ruhenden Firmenmänteln, 
Saison für Betrug: Weihnachten und Sommerferien

 Betrug im Mittleren Osten bezieht sich häufig auf gefälschte 
Bilanzen. Bilanzprüfer werden keiner Prüfung unterzogen. 
Gegen eine Gebühr wird alles unterschrieben. 

 Afrika: die meisten Betrugsfälle in Uganda, Kenia, Ghana und 
im Senegal. Nicht existente Firmen bestellen. Wirtschaftsprüfer 
sind nicht im „Institute of Public Accountants“ gelistet. 
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Häufig betroffene Branchen 

 Lebensmittel (insbes. Fleisch, Fisch, auch Obst und Gemüse) 

 Elektronik (insbes. Mobiltelefone, iPads und iPhones) 

 Stahl und Metalle

 Materialen aus der Baubranche

 Reifen
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Fälle aus der Praxis
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Gibt es Fragen? 


